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zum Abgeordnetenhauſe in Baden.
Jn Preußen ſind nachgerade alle Parteien darüber

einverſtanden, daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem auch in
der abgeänderten Handhabung, welche im vorigen
Jahre im Zuſammenhang mit dem Einkommenſteuer
geſetz eingeführt worden iſt, einer gründlichen Um
geſtaltung bedarf; aber auch die Nationalliberalen
ſperren ſich noch gegen den Gedanken, das „erbärm
lichſte aller Wahlſyſteme“ mit einem Zuge zu be
ſeitigen und auch für die Wahlen zum Abgeordneten
hauſe direkte Wahlen vorzuſchreiben. Als der Abg.
Rickert im vorigen Jahre bei der Berathung der
Novelle zum Wahlgeſetz eine Reſolution im Sinne
des direkten Wahlrechts einbrachte, widerſprachen die
Redner aller Parteien. Um ſo erfreulicher iſt es,
daß in Baden, obgleich es dort an einem unmittelbar
zwingenden Anlaß fehlt, neuerdings alle Parteien, die
Konſervativen einbegriffen, die Einführung des direkten
Wahlrechts beantragen. Der badiſche Correſpondent
der „L. E.“ ſchreibt darüber: „Es iſt eine Gewohnheit
unſerer Nationalliberalen, bei allen Gelegenheiten zu
betonen, daß ſowohl die Reichsgeſetzgebung als auch
die badiſche Geſetzgebung der letzten drei Jahrzehnte
ihr Werk ſei und ſie bekämpfen den Freiſinn ſtetig
damit, daß ſie daran erinnern, er habe dies und jenes
Geſetz und die Fortſchrittspartei auch die Verfaſſung
des Reichs abgelehnt. Deshalb kann es die Partei
im Landtag und in communalen Körperſchaften auch
nie verwinden, wenn gute Anträge von anderen
Parteien kommen und man lehnt ſie ſelbſt dann ab,
wenn ſie etwas enthalten, was man auch wünſcht
oder doch in's Programm ſchrieb. Bekanntlich haben
ſchon dem vorigen Landtag (vor zwei Jahren) Petitionen
von freiſtnnigen und demokratiſchen Vereinen vor
gelegen, welche die Einführung des direkten Wählens
anſtatt der noch geſetzlichen indirekten Wahl verlangten,
aber die damalige große nationalliberale Mehrheit ging
darüber zur Tagesordnung über. Die Niederlage bei
der letzten Wahl und der Umſtand, daß trotz indirecter
Wahl in Mannheim zwei Sozialdemokraten gewählt
wurden, hatte nun die Herren zum Nachdenken Und
zur Erinnerung an ihr eigenes Verlangen in früherer
Zeit gebracht, jedoch ging das ſo langſam vor ſich,
daß inzwiſchen ſowohl die freiſtnnig demokratiſche
Fraktion wie die Centrumsfraktion Anträge wegen
Einführung directer Wahlen ſtellten. Einfach Ja zu
ſagen vermochte aber die Zweiaugenmehrheit, die im
vorliegenden Falle mit den Konſervativen zuſammen
vielleicht eine Sechsaugenmehrheit wird, jedoch nicht
und die Mehrheit ver Commiſſion beantragte daher,
die Anträge Muſer und Birkenauge abzulehnen, hin
gegen zu beſchließen, daß man mit Einführung der
directen Wahlen einverſtanden ſei; aber ſolche nur
in. Form einer Geſammtverfaſſungsreviſton vor
nehmen möge und die Regierung erſuche, einen ent
ſprechenden Entwurf vor den nächſten Landtag zu
bringen. So erſcheint man nun auch liberal und
kann im Fall der Regierung die Verzögerung der
Geſetzesänderung zuſchieben, wenn im nächſten Wahl
kampf wieder das Wahlſyſtem eine Rolle ſpielt.
Fällt die Wahl aus, wie die letzte, dann muß die
Regierung wohl oder übel dem Verlangen folgen
kommt aber eine gefügigere Mehrheit zu Stande,
nun dann hat es keine Eile mit Aenderung des
Wahlgeſetzes und die Nationalliberalen von 1894/95
machen es vielleicht bezüglich der directen Wahlen,
wie die von 1890/91. Kommt aber ein neues Wahl
geſetz von der Regierungsſeite und wird von der
Kammer angenommen, dann zählen die National
liberalen auch das Geſetz wieder zu ihren Schöpfungen
und vergeſſen die Vergangenheit.“

eeeeeeeeeeeeeerreeeeeee--Politiſche Ueberſicht.

Auf die ſrauzöſiſch ruſſiſchen Beziehungen
wirft ein intereſſantes Schlaglicht eine Aeußerung,
welche der gegenwärtig in Petersburg weilende ehe
malige franzöſtſche Miniſter Flourens gemacht

haben ſoll. einer Petersburger
Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge, um ſeine
Meinung über die franzöſiſche Geſellſchaft
der Freunde Rußlands befragt, das Programm
dieſer Geſellſchaft als ganz unklar. Eine handels
politiſche Annäherung zwiſchen Frankreich und
Rußland ſei bei den hohen Schutzzöllen ſehr ſchwer.
Das wiſſe man auch in Frankreich und betrachte
ebendaher die jetzige ſcheinbare ruſſiſch deutſche
Annäherung ſehr kühl. Jn dem franzöſiſchen
Kirchenſtreit läßt der Papſt kein Mittel unver
ſucht, um die franzöſiſchen Klerikalen zur Nachgiebig
keit zu bewegen. Neuerdings hat der Papſt wieder
den Mitgliedern des gegenwärtig in Paris tagenden
katholiſchen Congreſſes aufs Neue empfohlen, ſich den
Vorſchriften der letzten Encyklika zu unterwerfen.
Einetſchechiſch- franzöſiſche Verbrüderung
ſcheint demnächſt wieder einmal bevorzuſtehen. Nach
der Wiener „Deutſchen Zeitung werden die tſchech i
ſchen Turnvereine zu Pfingſten an dem großen
Turnfeſte in Nancy in Folge ergangener Einladung
des dortigen Ausſchuſſes maſſenhaft theilnehmen.
Die franzöſtſchen Bahnen haben den thechiſchen Turnern
eine 50 proz. Fahrtermäßigung und einen gemein-
ſamen Ausflug nach Paris zugeſichert.

Die italieniſche Miniſterkriſis iſt noch
immer in der Schwebe, indeſſen ſcheint ihre Löſung
ſich jetzt allmählich vorzubereiten. Jn letzter Stunde
ſchien es noch, als ob das Kabinet Giolitti ſcheitern
würde an der Weigerung Brin's, das Miniſterium
des Auswärtigen zu übernehmen. Jedoch iſt dieſe
Schwierigkeit ſchließlich durch Brin's Nachgiebigkeit
beſeitigt worden. Die römiſchen Morgenblätter vom
Freitag beſtätigen, daß Brin das Portefeuille des
Auswärtigen übernehmen werde. Ferner ſtehe es feſt,
daß Giolitti in dem neuen Kabinet den Vorſitz
und das Portefeuille des Jnnern und Bonacci
das der Juſtiz übernehme. Auch der Eintritt
Genalas, Lacavas und Sonnino's in das
Miniſterium ſei ſicher, doch ſei die Vertheilung der
ihnen zu übertragenden Portefeuilles, ſowie die Be
ſetzung der Poſten des Kriegsminiſters und des
Marineminiſters noch un entſchieden. Am Sonnabend
werde das Kabinet endgiltig conſtituirt werden.
Nach einer römiſchen Meldung der „Natztg.“ iſt das
Kabinet beinahe definitiv gebildet. Es wird folgender
maßen zuſammengeſetzt ſein: Giolitti Vorſitz und
Jnneres; Brin Aeußeres; General Pelloux Krieg
Morin oder Saint Bon Marine Bonacci Juſtiz
Martini Unterricht; Ellena Finanzen Sonnino
oder Genala Schatz; Lacava öffentliche Arbeiten
Senator Peſſtina oder Genala Ackerbau; CoccoOrtu
Poſtminiſterium. Als Unterſtgatsſecretäre ſind deſig
nirt: Finocchiaro Jnneres Gallo Unterricht; San
Giuliano oder Sant Onofrio Aeußeres. Ein
Telegramm vom Freitag Abend meldet: Giolitti
hat in dem neuen Kabinet endgiltig den Vorſitz und
das Portefeuille des Jnnern, Brin das Reſſort des
Aeußern, Bongeci das Juſtiz- Portefeuille und
Martini das Unterrichtsminiſterium übernommen.
Die Verhandlungen über die Beſetzung der andern
Poſten dauern fort. Man nimmt jetzt an, daß die
CEonſtituirung des Kabinets am Sonntag erfolgen
werde.

Die belgiſche Deputirtenkammer genehmigte einen
Geſetzentwurf, welcher den unſchuldig Ver
urtheilten eine ſtaatliche Entſchädigung
zubilligt. Die Entſchädigung wird vom Juſtizminiſter
feſtgeſetzt.

Zu der Ruſtſchuker Bombenaffäre wird der
„Voſſ. Ztg.“ aus Bukareſt gemeldet, daß in dem mit
den Verhafteten angeſtellten Verhör der Beſtand einer
gegen den türkiſchen Staat gerichteten, über den
ganzen Orient ausgedehnten Verſchwö
rung nachgewieſen worden ſei. Ueber eine Er
krankung des Sultans waren durch eine Ber
liner Meldung des „Reut. Bur.“ beunruhigende
Nachrichten verbreitet worden. Dem gegenüber iſt
der offiziösſen „Agence de Conſtantinople“ vom
Großvezier folgendes vriginelle Schreiben zuge
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gangen: „Ein von engliſchen Blättern gebrachtes,
aus Berlin datirtes Telegramm ſagt, daß S. M.
der Sultan, mein erhabener Herr, ernſtlich unpäßlich
ſei und daß ich den Mitgliedern der kaiſerlichen
Familie hiervon Mittheilung gemacht habe. Ich bitte
Sie, dieſe abſolut falſche Nachricht formell und kate
goriſch zu dementiren, da mein erhabener und viel
geliebter Herrſcher ſich vollkommener Geſundheit er
freut. Die gehäſſige Mittheilung, welche mir zuge
ſchrieben wird, iſt niemals von mir gemacht worden
und hat mir garnicht in den Sinn kommen können.
Die Quelle, aus welcher dieſe ebenſo gbſurde wie
verleumderiſche Nachricht herrührt, kann nicht ge
nügend gebrandmarkt werden, und nur eine mir
feindlich geſinnte Perſönlichkeit konnte ſich zu ſo un
ſinnigen Angriffen gegen meine Perſon hinreißen
laſſen. Genehmigen Sie c. Djewad, Großvezier,
General Adjutant des Sultans“.

Der braſikianiſche Congreß iſt am Donners
tag mit einer Botſchaft des Präſidenten eröffnet
worden, in welcher die guten Beziehungen zum Aus-
lande hervorgehoben werden.

Teutſchland.
Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer begab ſich vor-

geſtern Nachmittag mittelſt Sonderzuges, einer Ein
ladung des Grafen Finckenſtein Madlitz entſprechend,
zur Abhaltung einer Pürſchjagd nach AltMadlitz und
kehrte abends 10 Uhr nach Berlin zurück, wo er
kurz vor 12 Uhr im königl. Schloſſe eintraf. Geſtern
früh um 8 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Exer
zierplatze an der Tempelhofer Chauſſee und beſichtigte
daſelbſt die Bataillone des 2. Garde Regiments z. F.

Nach der Beſichtigung nahm der Kaiſer auf dein
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Platze einige militäriſche Meldungen entgegen und
ſührte dann das Regiment durch die Belle Alliance
und Friedrichſtraße perſönlich nach der Kaſerne zurück.
Dort entſprach der Kaiſer einer Einladung des Offizier
Corps zur Frühſtückstafel. Nach Aufhebung der Tafel
ertheilte der Kaiſer noch Audienz und trat hierauf
nachmittags um 2 Uhr 53 Minuten mit der Kaiſerin
vom Stettiner Bahnhofe und mittelſt Sonderzuges die
Reiſe nach Stettin an. Mit dem kaiſerlichen Paare
reiſte ein großes Gefolge, dem u. a. die Miniſter
v. Heyden, Herrfurth, v. Kaltenborn Stachau ſowie
der Staatsſecretär Frhr. v. Maltzahn angehörten
Um 5 Uhr trafen die Majeſtäten bei herrlichſtem
Wetter in Stettin ein. Zur Begrüßung auf dem
dortigen Bahnhofe waren die Spitzen der Militär
behörden anweſend. Nachdem die Front der auf dem
Bahnhofe aufgeſtellten Ehrencompagnie abgeſchritten
war, begaben ſich die Majeſtäten auf der von der
Stadt hergerichteten prächtig geſchmückten Feſtſtraße
unter unausgeſetzten jubelnden Kundgebungen der zahl
reich herbeigeſtrömten Bevölkerung nach dem Schloſſe
Jn der Feſtſtraße bildeten 60 aus Stettin und Um
gegend aufgeſtellte Kriegervereine mit Fahnen, ſämmt
liche Jnnungen und Gewerke mit ihren Emblemen,
die Schüler und Schülerinnen ſämmtlicher Lehranſtalten
Reihen. Auf dem Denkmalsplatze, woſelbſt ein
Obelisk errichtet worden war, hatten Mitglieder der
ſtädtiſchen Verwaltung Aufſtellung genommen. Ober
bürgermeiſter Haken hielt hier eine Begrüßungs
anſprache an die Majeſtäten. Jm königl. Schloſſe
in welchem das kaiſerliche Paar während ſeiner An
weſenheit in Stettin reſidirt, wurden der Kaiſer und
die Kaiſerin von den Spitzen der Civilbehörden der
Provinz einpfangen. Dann fand eine kleinere Mittags
tafel ſtatt und um 7 Uhr abends beſuchten die
Majeſtäten die von der Stadt angebotene Gala-
vorſtellung im Stadttheater. Das Publikum brachte
lebhafte Begrüßungen dar.

Der Prinzregent von Bayern) iſt
zum Beſuch ſeiner Schweſter, der Herzogin von
Modena, in Wien eingetroffen und hat am Freitag
Vormittag den Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph
empfangen.

(Der deutſche Botſchafter in Peters-
burg), General von Schweinitz, wird, wie die



„Kreuzztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben
will, zum September definitiv aus dem
Dienſt ſcheiden. General von Schweinitz er
krankte im vorigen Winter nicht unerheblich an einer
Lungenentzündung und iſt ihm daher ärztlicherfeits
gerathen worden, den nächſten Winter nicht in dem
rauhen Klima Petersburgs zuzubringen. Unter dieſen
Umſtänden wird der Botſchafter, der im 70. Lebens
jahre ſteht und bereits ſein 50fähriges Dienſtjubiläum
gefeiert hat, den diplomatiſchen Dienſt verlaſſen und
mit ſeiner Familie ſeinen dauernden Wohnſitz in
Kaſſel nehmen. Zu ſeinem Nachfolger iſt der
General Lieutenant Graf Wedel deſignirt, dienſt
thuender General à la siute des Kaiſers, der bereits
ſeit Jahresfriſt zur Dienſtleiſtung zum auswärtigen
Amte commandirt iſt.

(Zur Berliner Kaiſerdenkmalsfrage.)
Dem Profeſſor Reinhold Begas ſoll nach ſtcherem
Vernehmen vom Kaiſer der Auftrag ertheilt worden
ſein, das Reiterdenkmal für den verſtorbenen Kaiſer
Wilhelm auszuführen, während Hofarchitekt Jhne
beauftragt iſt, die architektoniſche Umgebung herzu
ſtellen. Bekanntlich hatte Profeſſor Begas im Jahre
1889 mit ſeinem Denkmalsentwurf auch um den

Preis der Reichscommiſſton concurrirt, war aber von
der Jury nicht berückſtchtigt worden. Schon damals
verlautete, daß der Kaiſer ſich beſtimmt dahin aus
geſprochen habe, das Denkmal ſolle auf der Schloß
freiheit nach dem Plan des Profeſſors Begas zur
Ausführung gelangen. Als dann nach Uebertragung
der Entſcheidung über die Geſtalt des Denkmals an
den Kaiſer nochmals ein Wettbewerb ausgeſchrieben
worden war, glaubte man, daß die Ausführung
durch den Profeſſor Begas nicht mehr ſo beſtimmt

Jetzt ſoll demwie früher in Ausſtcht genommen ſei.
Miniſter v. Bötticher am Bußtage die Entſcheidung
zu Gunſten Begas mitgetheilt worden ſein.

(Wahlrechtsfragen.) Eine neue Wahl
kreiseintheilung, ſo ſchreibt die „Nationalliberale
Correſpondenz im Anſchluß an den Antrag aus der
freiſinnigen Partei, wird ſich auf die Dauer nicht
vermeiden laſſen, ſo wenig für den Landtag, wie im
Reichstag. Es haben ſich im Laufe der langen Jahre
durch die Verſchiebung der Bevölkerungsverhältniſſe
gar zu große Unbilligkeiten und Ungerechtigkeiten
herausgebildet. Wir greifen nur einige Zahlen
heraus die Stadt Berlin mit I Millionen Ein
wohnern wählt 9 Abgeordnete, eben ſo viel oder mehr
wählen Regierungsbezirke mit wenig über oder gar
unter einer halben Million, wie Danzig, Köslin,
Bromberg, Münſter, Minden, Koblenz, Aachen
Regierungsbezirke mit weit unter einer Million Ein
wohner oder wenig darüber, wie Königeberg, Gum-
binnen, Potsdam, Frankfurt g. O., Stettin, Poſen,
Magdeburg, Merſeburg, Arnsberg, Kaſſel, Wiesbaden,
Köln, Trier wählen 12 bis 20 Abgeordnete. Der
Regierungsbezirk Breslau, der ungefähr eben ſo viel
Einwohner zählt wie Berlin, wählt 25, die Provinz
Hannover mit 2,1 Millionen Einwohnern 36 Ab-
geordnete. Jm Regierungsbezirk Sigmaringen fallen
gar auf einige 60 000 Einwohner zwei Vertreter.
Und ebenſo iſt es wieder innerhalb der größeren
Verwaltungsbezirke mit der Vertheilung der Abge
ordneten auf die einzelnen Wahlkreiſe. Man ſteht
auf den erſten Blick, wie ſehr auch hier, gerade wie
im Reichstage, in ſtets wachſendem Maße die volks
reichen Jnduſtriebezirke und Großſtädte hinter den,
mit ihrer Bevölkerungszahl weit langſamer voran-
ſchreitenden ländlichen Bezirken zurückgeſetzt ſind. Bei
einer billigeren Wahlkreiseintheilung, ſo meint die
„Natztg.“, würden namentlich die Konſervativen
aufeineihrer wahren Bedeutungim ſozialen
LebenentſprechendereVertretungeingeſchränkt
werden. Die freikonſ. „Poſt“ verſucht allerhand Ver
legenheits-Einreden gegen die von freiſtnniger
Seite angeregte Neueintheilung der Landtagswahl
kreiſe geltend zu machen. Die Herſtellung einer be
friedigenden Ordnung der Wahlkreiſe ſei überaus
ſchwierig und dürfte ohne ſchwere Nachtheile nicht
nach der Kopfzahl der Bevölkerung erfolgen. Wo
nach ſoll ſte denn erfolgen Etwa nach der Leiſtungs
fähigkeit der Kreiſe? An dieſem Maßſtab gemeſſen
iſt die gegenwärtige Wahlkreiseintheilung nur noch
ungerechter. Die Kopfzahl bildet die geſetzliche Grund
lage der beſtehenden Wahlkreiseintheilung. Jn Folge
deſſen muß auch, wenn die Bevölkerungszahlen ſich
verſchieben, die Wahlkreiseintheilung eine Aenderung
erfahren.

(GZur Frage der zweijährigen Dienſt
zeit.) Bei Beſichtigung des vierten Garde Regiments
zu Fuß in Spandau durch den Kaiſer gelangte auch
das erſte Batgillon zur Beſichtigung, welches probe
weiſe nach Maßgabe der zweijährigen Dienſtzeit ſeit
dem Herbſte vorigen Jahres formirt iſt, alſo keinen
Drei jährigen in ſeinen Reihen zählt. Wie mehr
fach verlautet, hat ſich die neue Formation bei den
Exerzitien und der Gefechtsübung „vortrefflich be
währt.

Die Abänderung des Brannktwein
ſteuergeſetzes.) Wie bereits erwähnt, hat der
bayeriſche Finanzminiſter Riedel im Finanzausſchuß

ſchrieb am Donnerstag die „Kreuzztg.“

des Abg. Hauſes gegenüber den Nachrichten über eine
beabſtchtigte Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes
erklärt, eine Anregung ſei offiziell nicht erfolgt.
Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Stutt
gart wäre den dortigen Intereſſenten amtlich erklärt
worden, es ſei vollſtändig unrichtig, daß die württem
bergiſche Regierung beim Bundesrath angeregt habe,
die Steuervergütung an Branntweinbrennereien (d. h.
alſo die 40 Millionen Liebesgabe an die Brenner)
zu beſeitigen. Keines dieſer Dementis trifft den
Kern der Sache. Ob bereits eine offtzielle Anregung
in dem bezeichneten Sinne erfolgt iſt, wiſſen wir
nicht. Behauptet wurde bisher nur, daß der württem
bergiſche Miniſterpräſtdent v. Mittnacht mit Bezug
auf die Erörterungen über neue Steuerprojecte im
Zuſammenhang mit der neuen Militärvorlage die
Abſicht ausgeſprochen hat, eine Aufhebung des 40
MillionenGeſchenks an die Brenner in Anregung zu
bringen. Jm Reichstage war dieſe Thatſache ſchon
vor dem Schluſſe der Seſſton bekannt. Alſo ab
warten Die „Magd. Ztg.“ erwähnt eines Ge
rüchts, wonach Conferenzen zwiſchen dem Staats
ſecrekär im Reichsſchatzamt und den Finanzminiſtern
der Einzelſtgaten beabſichtigt ſind.

(Stöcker und Ahlwardt.) „Eben weil
wir die antiſemitiſche Bewegung in geordneten Bah
nen erhalten, bez. in ſolche zurückführen wollen,
können wir ſie nicht länger überſehen, als ob etwas
derartiges nicht vorhanden wäre.
es nimmt von Tag zu Tag zu, die Gefahr, daß
höchſt ungeeignete Elemente die Leitung bis zu einem
gewiſſen Grade an ſich reißen könnten, wächſt.“ So

Wen verſteht
das Blatt unter „ungeeigneten Elementen“? Der
naive Leſer denkt ſofort an den Rector Ahlwardt, den
bekannten Verfaſſer der Judenflinten. Aber bei der
intimen Freundſchaft, die zwiſchen Stöcker und Ahl-
wardt beſteht, iſt das ausgeſchloſſen. „Hat doch, ſo
leſen wir in den „Mittheilungen aus dem Verein
zur Abwehr des Antiſemitismus“, der Hofprediger
a. D. Stöcker dem Rector Ahlwardt 840 Mk. ge
liehen und zwar unmittelbar vor einer Gerichtsver
handlung gegen Ahlwardt wegen Unterſchlagung.“
Hoffentlich ſtellt Herr Stöcker dieſe Thatſache nicht
in Abrede, weil inzwiſchen Ahlwardt ihm die Summe
aus dem reichen Ertrag ſeiner „Judenflinten“ zurück
erſtattet hat.

Zu den Ahlwardt' ſchen Verleum
dungen.) Es wird der Frſ. Ztg. von zuſtändiger
Seite mitgetheilt, daß Herr J. Loewe, perſönlich
haftender Geſellſchafter der Commandit Geſellſchaft auf
Aktien Ludw. Loewe Co., und Herr Oberſtlieutenant
a. D. Kühn, Director der Gewehrfabrik genannter
Geſellſchaft, vorgeſtern den Strafantrag gegen
den Rector Ahlwardt geſtellt haben. Weiter wird
von zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß die ſämmtlichen

Freiſinnige, 32 Nationalliberale, Abg. Schnatsmeyer (conſ.),in den letzten Tagen colportirten Reporternachrichten
in Sachen Ahlwardt unbegründet geweſen ſind.
Auch die gegen die Truppenbüchſenmacher ge
richteten Ahlwardtſchen Verleumdungen ſind,
wie das „Berl. Tgbl.“ erfährt, in Nichts zerfallen.
Die Unterſuchung hat ſtattgefunden. Verhaftet iſt
Niemand.
Vergütungen von der Firma Loewe erhalten zu haben.
Aber dieſe Vergütungen wurden für gemachte Ueber
ſtunden gewährt und gingen über die üblichen in der
gleichen Fällen auch in den königlichen Gewehrfabriken
in Spandau, Danzig und Erfurt gezahlten Beträge
nicht hinaus. Die Ueberſtunden waren deshalb er
forderlich, weil die Loeweſche Fabrik die Lieferfriſten
innehalten, ja zur Sicherheit noch vor Ablauf des
Endtermins ihre kontraktlichen Verpflichtungen erfüllen
wollte. Sir haben bereits früher hervorgehoben,
daß die Beſchäftigung der Büchſenmacher in den
Ueberſtunden und deren Bezahlung ſeitens der Firma
Loewe mit Vorwiſſen und Willen der den
Büchſenmachern vorgeſetzten Militärbe-
hörde erfolgt iſt. Ebenſo entſpricht das Ergeb
niß der Unterſuchung gegen die Zeughausbüchſen
macher, wie es das „Berl. Tgbl.“ darſtellt, dem
jenigen, was wir von Anfang an darüber berichtet
haben. Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt in dieſer Be
ziehung: „Die von der Reviſtonscommiſſton als
brauchbar abgenommenen Gewehre gelangen zunächſt
an die Artilleriedepots, dann erſt an die einzelnen
Druppentheile. Nun iſt es Vorſchrift, daß das Ar
tilleriedepot durch eine Abnahmecommiſſton ſämmtliche
Gewehre, gleichviel, ob dieſe von königlichen oder
privaten Fabriken kommen, auf augenſcheinliche Fehler,
ſogenannte Schönheitsfehler, nochmals unterſucht. Die
hierbei etwa entdeckten, meiſt durch den Transport
hervorgerufenen kleinen Schäden, welche in der Haupt
ſache die Viſtrung, die Schloßtheile und den Schaft
betreffen, werden alsdann durch den Zeughausbüchſen
macher beſeitigt. Liefern die königlichen Fabriken,
ſo liquidirt er den Betrag bei dieſen, liefern die
Privatfabriken, ſo ſind ſie koſtenpflichtig. Wenn
alſo die Firma Löwe den Zeughausbüchſenmachern
für die Reparaturen fraglicher Art eine Vergütung
entweder pro Stück oder im Pauſchquantum gewährte,

Es iſt vorhanden

Die Büchſenmacher beſtreiten gar nicht, ber die Aufhebung der Stolgebühren.

ſo war ſie hierzu ebenſo verpflichtet, wie die Büchſen

macher zum Empfang berechtigt waren. Man ſieht,
das ganze Lügengewebe fällt wie Zunder
auseinander.“

(Coloniglpolitik.) Herr v, Wißmann
wird nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus
aus Kairo am 16. d. M. nach Sanſibar abreiſen.
S Der Dampfer „Dr. Carl Peters“ iſt von
der Schiffswerft und Maſchinenfabrik Akt.Geſ.
vormals Janſſen und Schmilinsky) in Hamburg
fertiggeſtellt. Der Dampfer hat eine Länge von 77
Fuß, eine Breite von 16 Fuß bei einer Raumtiefe
von 8 Fuß. Der Diefgang des Fahrzeuges beträgt
bei voller Ausrüſtung 4 Fuß 7 Zoll. Die Maſchine
indicirt 80 Pferdekräfte. Die einzelnen Theile des
neuen Dampfers ſind möglichſt derartig eingerichtet,
daß eine DTrägerlaſt auf etwa 60 Pfund berechnet
iſt; allerdings giebt es einige ſolcher Theike, deren
Gewicht mehr beträgt, wie z. B. die Schraubenwelle
und die Cylinder, ſowie die Schiffsſchraube. An
Armirung erhält der „Dr. Carl Peters“ ein von
Krupp geſchenktes 3,7 Etm. Schnellfeuergeſchütz.
Der „Dr. Carl Peters“ wird mit dem am 25. d.
abgehenden Reichspoſtdampfer „Reichstag“ verſchifft
werden. Als Führer des Dampfers iſt Herr Gemmer
auserſehen, außer welchem noch ein Maſchiniſt, ein
Monteur ſowie einige Keſſelſchmiede und endlich ein
Steuermann die Reiſe antreten werden. Die ge
nannten Leute ſind für einen zweijährigen Dienſt
verpflichtet. Für den Transport des Dampfers von
der Küſte nach ſeinem Beſtimmmungsort, dem Victorig
See, ſind etwa 2000 Träger erforderlich.

Parlanmentariſges
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Mai.) Die

Novelle zum Berggeſetz wurde heute im Abgeordneten
hauſe in 3. Leſung mit der einzigen von dem Abg
Graf Douglas beantragten Abänderung angenommen,
daß die Bezeichnung des Rauminhalts der Fördergefäße
überflüſſig iſt, wo nur Gefäße von gleichem Rauminhalt be
nutzt werden. Der Handelsminiſter hatte die Anträge
Hitze, d. h. die Wiederherſtellung der Reg. Vorlage be
fürwortet. Dagegen erzielte das Centrum mit einer Re
ſolution, welche eine Abänderung der Beſtimmungen des
Berggeſetzes über die Knappſchaftsvereine verlangte, einen
entſchiedenen Erfolg. Nach Abſ. 1 der Reſolution ſollen die
Knappſchaftsälteſten und die von dieſen zu wählenden Vor
ſtandsmitglieder aus der Mitte der Arbeiter und Bergin
validen in geheimer Wahl gewählt werden. Die Ver
treter der Bergwerksbeſitzer brachten vergeblich allerlei Schein
gründe gegen dieſe „Ueberrumpelung“ vor. Abg. Schmie
ding bekannte ſich ſogar als prinzipiellen Gegner des ge
heimen Wahlrechts überhaupt, während Dr. Hammacher
erklärte, er werde mit einem Theil der Nationalliberalen
für die Reſolution ſtimmen (Bravo! links und im Centrum),

da ohnehin Arbeitgeber und Arbeiter in Weſtfalen die ge
heime Wahl in das Knappſchaftsſtatut aufgenommen hätten.
Der Handelsminiſter gab zu verſtehen, daß die Regierung
ſich nach Annahme der Reſolution nicht ablehnend verhalten
werde. In namentlicher Abſtimmung wurde Abſ. 1 mit
147 gegen 126 Stimmen angenommen. Mit Ja ſtimmten

EremerTeutow (wild), Centrum, Polen. Die Miniſter v.
Boetticher und Herrfurth ſtimmten mit den Conſervativen
und Freiconſervativen gegen die Reſolution. Mit derſelben
Mehrheit wurde der Reſt der Reſolution (Schiedsgerichte in
Invalidiſirungsfragen u. ſ. w.) angenommen. Auch das
Sekundärbahnengeſetz wurde ohne erhebliche Debatte
endgültig angenommen ebenſo in 2. Berathung die Geſetze

Nächſte Sitzung
morgen.

Die Commiſſton für das Tertiärbahnge
ſetz hat die erſte Leſung beendigt. Von Bedeutung
iſt nur, daß die Beſtimmung, wonach auch dieſe
Bahnen die Subaltern und Unterbeamtenſtellen mit
Militäranwärtern beſetzen ſollen einſtimmig abge
lehnt wurde.

Auch das Geſetz, betr. das Dienſteinkom
men der Lehrer an nichtſtgatlichen höheren
Lehranſtalten wurde in der 1. Leſung vurchbe
rathen. Die Befugniß des Unterrichtsminiſters, das
Schulgeld feſtzuſetzen, wurde auf die ſubventionirten
Anſtalten beſchränkt.
es

Ver z iſch t es.
(Anarchiſtiſches.) Ein am Donnerstag abgehaltener

franzöſiſcher Miniſterrath beſchloß, daß der Conſeilpräſident
Loubet als Vertreter der Regierung der Beerdigung des
Reſtaurateurs Very beiwohnen ünd bei der Feier eine
Rede halten ſolle. Der Attentäter Radachol iſt in der Nacht
zum Freitag nach St. Etienne überführt worden. Jn der
Nacht zum Freitag explodirte vor dem Hauſe eines Werk
meiſters der Gruben Lens eine Dynamitpatrone. Durch
die Exploſion wurde beträchtlicher materiellen Schaden ange
richtet, doch wurde Niemand verletzt. Das Schwurgericht
des Aisne Departements verurtheilte am Freitag den Pariſer
Anarchiſten Martinet wegen ſeiner in St. Quentin ge
haltenen Rede zu einem Jahre Gefängniß.

(Alarmirung der Volksſchulen.) Aus Spandau
wird der „Volkszeitung berichtet: Als der Kaiſer am Dien
ſtag zur Beſichtigung des 4. Garde Regiments zu Fuß auf
dem Exerzierplatz in Spandau eingetroffen war ſandte er
einen Adjutanten zur Stadt, welcher den erſten Poliziſten,
den er antraf, fragte, wer über die Schulen zu kommandiren
habe. Der Beamte erwiderte: „Der Bürgermeiſter“. Da
rauf ritt der Adjutant nach dem Rathhauſe und übermittelte
hier den Wunſch des Kaiſers, daß die Schulen geſchloſſen
werden möchten, damit die Jugend Gelegenheit habe, dem
militäriſchen Schauſpiel beizuwohnen. Eine Viertelſtunde
ſpäter ſtrömten 5000 Schukkinder dem Txerzierplatz zu.
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Ganz wollene Gerager Nouveautes, große Sortimente,
Halbwollene Nonveanteées und Hauskleiderſtoffe, große Sortimente,

Ganz wollene bedruckte Monſſelines
e Auswahl in Waſchſtoffen

mm Sr.

das Meter von 50 Fr. an.
Hakeſch, 9 Feterr, 5 NEZ.
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HExm «eta fl.
HerKaiſer WilhelmsHalle.

Dienstag den I7. Ia I892zur Einweihung meiner vollſtändig auf das Geſchmackvollſte
rensvirten Zühtte

große Extra-Theatervorſtellung
et Gonert.Zur Aufführung gelangt:

Deutſche Schützenbrüder. Große Geſangspoſſe.
T. Meine werthen Gönner und Freunde lade ich zu freundlichem Beſuch ganz

ergebenſt ein. Hochachtungsvoll W. Voigt.

Hehl ſchen Gilherſahl-Raſirmeſſer

Alles Nähere die Tageszettel.

land wirthſchaftliche Maſchinen,
ſehr gut eingeführt und beliebt, empfehle und verkaufe auch in dieſem
Jahre wiederum zu ſoliden Preiſen.

Merſeburg a. S. Guſtav Engel, weiße Mauer 7.
Maſchinen Geſchäft und Reparatur Werkſtatt.

R Drchrollen Aufſtellen der Maſchinen, ſowie auch
u gahrrä Koſtenanſchläge gratis.
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urgraä G.Drogen-, Lack, Farben, Firnißhandlung,
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In Merseburg bei Herrn Th. Funke.
Lauchstädt F. H. Langenberg.
Lützen Paul Zimmermann.
Mücheln x „GVarl Hanérock.

„GKehafstadt, J. Gränzeuber.

Entenplan 3.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 96 des „Merſeburger Correſpoudent“ vom 15. Mai 1892.
Provinz und Umgegend.

8. Aus Thüringen, 12. Mai. Der Kaiſer
hat der Stadt Waſungen ein für die dortigen
Ortsarmen beſtimmtes Gnadengeſchenk von 500 Mk.
überweiſen laſſen.

Halke, 14. Mai. Der Tag, bis zu welchem
die Jmmatrikulationen für das Sommerſemeſter ſtatt
gefunden haben, iſt jetzt abgelaufen. Es ſind 433
Studirende neun aufgenommen worden. Eine
Blutthat hat ſich an Donnerstag in Cönnern
ereignet. Ein Mann, der mit ſeiner Ehefrau in
ſtetem Unfrieden lebte, hatte den verbrecheriſchen Vor
ſatz gefaßt, deren Leben ein Ziel zu ſetzen. In der
Nacht nun lauerte er derſelben auf, ſtürzte ſich, als
ſich die vermeintliche Frau ihm näherte, auf ſte und
ſtach ſie nieder. Als er ſich jedoch ſein Opfer ge
nauer betrachtete, mußte er zu ſeinem größten Schrecken
bemerken, daß er eine Unſchuldige getroffen. Er ent
fernte ſich und machte ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende.

t Der Hauptverein des evangeliſchen
Bundes in der Provinz Sachſen hält ſeine
diesjährige Jahresverſammlung in Stendal am
17. und 18. Mai. Die Tagesordnung iſt die fol
gende Dienſtag den 17. Mat nachmittags 5 Uhr:
Feſtgottesdienſt in der Marienkirche. Predigt:
Superintendent Her mesEgeln. Abends 8 Uhr:
Freie Verſammlung im StadtTheater (Stadtpark,
E. Hartje), Anſprachen von Gymnaſiallehrer Steyer
Stendal, Superintendent Palmis Oſterburg, Rector
Jökel Weißenfels und Paſtor St orch Magdeburg.

Allgemeine Geſänge und Geſangvorträge des
LhrerGeſangvereins und des Marienkirchenchors.
Mittwoch den 18. Mai, morgens 9 Uhr: Be
rathende Verſammlung des Vorſtandes des Haupt
vereins, der Abgeordneten der Zweigvereine, der
Agenten und der Mitglieder des Bundes im Haupt
ſchen Saale. Mittags 1 Uhr Gemeinſames
Mittageſſen ebendaſelbſt (Gedeck M Nach
mittags Beſichtigung der Alterthümer von Stendal
unter ſachkundiger Führung. Abends 6 Uhr: Haupt
perſammlung im Stadttheater (Stadtpark von C.
Hartje: 1) Begrüßung und Berichterſtattung des
VPorſttzenden. 2) Vortrag von Superintendent Lic.
RönnekeGoammern (Gorher Botſchaftsprediger in
Rom): „Das Evangelium in Jtalien und der Ultrg
montanismus in Deutſchland.“ 3) Anträge und
Beſchlüſſe. Auch für dieſen Abend haben der Lehrer
Geſangverein und der Marienkirchenchor ihre Mit
wirkung zugeſagt. Zur Theilnahme an den Ver
fammlungen im StadtTheater am Dienſtag Abend
um 8 Uhr und am Mittwoch um 6 Uhr ſtnd Männer
und Frauen eingeladen. Auch bei dein Mittagseſſen
am Mittwoch iſt die Theilnahme von Frauen er
wünſcht.n diesjährigen Manöver der 8. Diviſton

ſollen nach der S.Ztg. in der Gegend zwiſchen
Ronneburg und Zeitz abgehalten werden. Dieſes
Gelände eignet ſich vorzüglich hierzu und die Truppen
dürften in den r dieſer wohlhabenden Gegend
zut aufgehoben ſein.a We für die Ungunſt der geſchäftlichen

Verhältniſſe wird aus Leipzig mitgetheilt, daß dort
als Ergebniß der diesjährigen Staatsſteuer
Einſchätzung ſich ein Minus von 67000 Mk.
gegen das vorige Jahr herausſtellt.

Aus GroßCorbetha ſchreibt man dem W.
Krbl. Um Jrrthum zu vermeiden, theilen wir mit,
daß das diesjährige Bundesfeſt des Sängerbundes
Bereinigte Geſangvereine an der mittleren
Saale am Donnerstag den 26. Mai, als dem
Himmelfahrtstage, in den Lokalitäten der Frau Wittwe
Hellriegel hier ſtattfinden ſoll.
cent

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. Mai 1892,

Der Cultusminiſter hat angeordnet, daß
künftig bei Anträgen guf Gnadenbewilligungen zu
kirchlichen Bauten Nachweiſungen über die Be
ſitzz, Vermögens und Einkommensverhältniſſe der
Mitglieder der Kirchengemeinden beizubringen ſind.

Am 22. d. findet in Halle die diesjährige
Frühjahrsverſammlung des 1. Bezirks des
Mitteldeutſchen Stenographenbundes in
den Ulrichshallen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen
neben geſchäftlichen Berichten auch die Fragen wegen
Theilung des Bezirks und Theilung des Bundes
ſelbſt. Zur Feier des StolzeGeburtstags findet im
Anſchluß an die Verſammlung ein Ausflug nach dem
Saalthale ſtatt.

Eduard Strauß hat ſich entſchloſſen, trotz
großer ausländiſchen Anerbietungen in dieſem Früh-
jahr und Sommer mit ſeiner Kapelle aus Wien
wieder eine große deutſche Tournee zu unternehmen.
Zur Zeit ſchweben noch die Verhandlungen, ob der
berühmte Walzerkönig auch hier conzertiren wird, was

im Intereſſe des muſtkliebenden
wünſchen wäre.

Am heutigen Sonntage findet in Halle die
letzte Aufführung des Devrient ſchen Guſtav
AdolfFeſtſpiels ſtatt. Der Beginn der Vor
ſtellung iſt auf 4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. Die
Eintriktspreiſe ſind, um auch dem ärmeren Theile der
Bevölkerung den Zutritt leicht zu machen, auf die
Hälfte des ſeitherigen Betrages normirt.

Wie uns mitgetheilt wird, ſollen im benach
barten Bündorf vor einigen Tagen zwei herren
loſe Pferde aufgegriffen und einſtweilen im dortigen
Gaſthofe eingeſtellt worden ſein. Wahrſcheinlich ſind
dies die aus Radewell verſchwundenen Hottchen, welche,
ſtatt ſich auf fremden Feldern ſatt zu freſſen, einen
nächtlichen Spaziergang unternommen und ſich hierbei
verlaufen haben.

Die Liebhaber des Waſſerſports werden mit
Freuden vernehmen, daß vom heutigen Sonntage ab
die ſauber aufgeputzte Go ndelflotte auf unſerem
Gotthardtsteiche wieder zur Benutzung bereit ſteht.

Die MilitärKriegsinvaliden aus den
Feldzügen 1864, 1866 und 1870771 haben ſeit
Jahren die mannigfachſten Verſuche gemacht, eine Auf
beſſerung ihrer Lage zu erlangen. Auf eine neuer
liche Eingabe an das Berliner Kriegsminiſterium
haben dieſelben den Beſcheid erhalten, daß eine defi
nitive Aufbeſſerung erſt bei der Reform des Penſions
geſetzes erfolgen könne. Wann dieſelbe ſtattfinden
werde, könne nicht vorausgeſagt werden.

Die drei gefürchteten Eis männer“ Ma-
mertus, Pankratius und Servatius ſind dies
mal ſehr harmlos aufgetreten. Sie hatten ſich offen
bar verſpaätet, denn wenige Tage vorher ſank das
Dhermometer nachts noch wiederholt unter Null,
Dieſe Kälteperiode ſcheint nun endlich überwunden zu
ſein, denn wir konnten geſtern in den Morgenſtunden
bereits 9 und mittags 19 Grad R. Schattenwärme
verzeichnen. „Die Welt wird ſchöner mit jedem
Tag das Blühen will nicht enden“ kann man jetzt
mit fröhlicher Zuverſicht ausrufen. Dichter belauben
ſtch täglich Baume und Sträucher und Frau Nach
tigall läßt ſeit einigen Tagen hinter friſchem Maien
grün jhren lieblichen Geſang ertönen. Die meiſten
Obſtbäume haben ihr ſchneeiges Frühlingskleid ſchon
wieder abgeworfen und wer noch etwas von dem
Spätling, der reizenden Apfelblüthe genießen will,
der muß ſich heute beeilen.

Publikums wohl zu

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
g. Zuckerfabrik Körbisdorf.

rath hat in ſeiner am 12. d. M. abends in Halle
unter dem Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Wölfel-
Merſeburg abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, für das
am 1. April 1892 beendete Geſchäftsjahr 12
Dividende (Vorjahr 8 zur Vertheilung auf das
2700000 Mk. betragende Actienkgpitgl vorzuſchlagen.
Der Abſchluß mußz als ein ſehr günſtiger bezeichnet

werden.
s Vor der Strafkammer des

gerichts wurde am 12. d. u. g. folgende Sache ver
handelt Der 27 Jahr alte Arbeiter Kowaltzek
aus Ruda in Rußland und die 26 Jahr alte unver
ehelichte Marianne Bombis aus Dombrowoska,
letztere wegen Holzdiebſtahls vorbeſtraft, beide in
Unterſuchungshaft, arbeiteten zuſammen in der Zucker
fabrik zu Körbisdorf. Um zuſammen wohnen
und gls Eheleute gelten zu können, hatte K. die B.
veranlaßt, die Alters und Invalidenverſicherungskarte
durch Ausradiren des Namens B. und Einſchreiben
des Namens K. zu ändern. Als die B. ſich anfangs
weigerte, zwang ſie K. durch Drohungen zu der Fäl
ſchung. Beim Gebrauch der Karte wurde die Fal
ſchung entdeckt. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
wurde K. zu 2 Wochen, die B. zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt, welche Strafe durch die erlittene
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde.

8 Freyburg, 13. Mai. In dem zwiſchen
Zſcheiplitz und Weiſchütz ſich ausdehnenden Walde
wüthete nach der Hall. Zig. am Dienſtag ein
Brand, der beträchtlichen Schaden angerichtet hat.
Die Entſtehungsurſache iſt nicht ermittelt. Der
Vorſtand des Vorſchuß Vereins E. G. m. u. H.
beruft durch Cireular ſeine Mitglieder für den 29.
d. M. zu einer GeneralVerſammlung ein, in welcher
über Umwandlung des Vereins in eine Genoſſenſchaſt
mit beſchränkter Haftpflicht Beſchluß gefaßt werden ſoll.
e

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Begebniß) wird aus Stutt

gart gemeldet: Der Ober Rechnungsrath Dr. Widenmehyer,
Mitglied der königlichen Ober Rechnungskammer, welcher
wegen eines plötzlichen Anfalls von Jrrſinn in eine Heilan
ſtalt gebracht wurde, verſetzte auf dem Wege nach derſelben
dem ihm begleitenden Arzte, Dr. Wildermuth, zwei Stiche
in die Bruſt. Die Verwundung des Arztes iſt dem Ver
uehmen nach nicht lebensgefährlich.

Ein entſetzlicher Raubmord) wird durch Fern
ſprecher aus Warſchgu (18. Mai) folgender Art gemeldet

Halleſchen Land

Der Aufſtchts

a

Ein ſenſationeller Mord wurde heute Nacht hier verübt.
Die Ballettänzerin Joſefine Gerlach wurde von einer eleganten
Dame, welche ſie häufig beſucht hatte, mit Hammerſchlägen
ermordet und beraubt. Die Mörderin, welche Boguslawa
Preczeczika heißt, 45 Jahre alt, verheirathet und Mutter von
4 Kindern iſt, wurde auf ihrer Flucht von den Hausbe
wohnern und Nachtwächtern ergriffen und zur Polizei ge
bracht. Bei der Mörderin wurde ein Packet mit 4000
Rubel, ein blutiger Hammer und ein Dolch gefunden.

ur Verhaftung Jägers.) Die in Begleitung
Jägers verhaſtete Perſon iſt die ledige Confectioneuſe
Joſephine Klotz, ſeither in Frankfurt a. M. wohnhaft. Jäger
ſoll vor ſeiner Flucht einem Freunde eine große Summe
auvertraut haben, welcher nunmehr in Folge deſſen auch
flüchtig iſt. Zur Verhaftung Jägers und der Klotz gab
ein Gepäckträger in Kairo die erſte unmittelbare Anregung
Die ägyptiſche Polizei vermuthete wohl, daß das Paar, da
es in Colombo auf Ceylon nicht eintraf, ſeinen in Marſeille
gewählten Reiſeplan abändern und in Egypten Aufenthalt
nehmen würde, aber der Wechſel, dem Jäger ſeinen äußern
Menſchen in Bezug auf Haartracht und Vart unterworfen
hatte, machte ihn gegen die Photographie, die in Händen
der Behörden war, unkenntlich. Einem Gepäckträger aber,
der das Paſſagiergut Jägers und ſeiner Begleiterin in
Kairo während ihres einwöchentlichen Aufenthaltes dort nach
und aus „Shepherds Hotel beförderte, fiel das Paar auf,
und dieſer Mann lenkte die Detektives auf die rechte Spur.
Bei der Verhaftung im „MiramareHotel“ zu Ramleh ge
ſtand die Kloß, daß ihr Begleiter der Geſuchte ſei.

Gu dem Brandunglück in Krefeld,) über
welches geſtern eine kurze Meldung vorlag, wird noch be
richtet Von dem in der Poſtſtraße gelegenen Hauſe brannten
das Hintergebäude und der Dachſtuhl ab. Die auf dem
Speicher ſchlafende Ehefrau des Strumpfwirkers Droſſert er
ſtickte nebſt 6 Kindern während des Schlafens in den Flammen.
Der Ehemann Droſſert und ein älterer Sohn wurden ſchwer
verletzt in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Die übrigen
Hausbewohner ſind alle gerettet. Die Feuerwehr war ſofort
zur Stelle. Dank ihrem Eingreifen wurde der Brand auf
den Dachſtuhl beſchränkt. Die Urſache des Feuers iſt un
bekannt.

Die Kronprinzeſſin von Schweden) hat nach
Nachrichten, die bei ihren Eltern in Karlsruhe eingetroffen
ſind, am Donnerstag ihre Reiſe nach Neapel fortgeſetzt und
begiebt ſich am Montag nach Rom. Das Befinden der
Kronprinzeſſin iſt durchaus befriedigend.

Die Reviſion des Raubmörders Ruttke),
der vom Berliner Schwurgericht wegen Raubmordes am
Kaufmann Bieſte in Köpenick zuſammen mit ſeiner Braut
Schütt zum Tode verurtheilt worden iſt, wurde am Freitag
vom Reichsgericht verworfen.

(Unterſchleife in Höhe von 160000 Kronen)
hat, wie eine amtliche Unterſuchung ergeben hat, der kürzlich
verſtorbene Rendant der Sparbank in Drontheim be
gangen, indem er ſeit dem Jahre 1864 doppelte Bücher ge
führt hat.

GBei einem Rettungsverſuche verunglückt)
iſt am Donnerstag Nachmittag der 28 jährige Ärbeiter
Gladiſch in Berlin. Ein etwa 12 Jahre alter Knabe
trieb am Spandauer Schifffahrtskanal hart an der Brücke
der Verbindungsbahn dadurch Unfug, daß er aus einer Gieß
kanne Waſſer auf Baumaterialen goß. Gladiſch unterſagte
ihm das und wollte ihn, da er nicht Folge leiſtete, feſthalten.
Der Knabe lief auf dem Treidelwege fort, glitt aus und
ſtürzte in den Kanal. Gladiſch verſuchte nun vom Ufer aus
den Knaben zu retten er hatte ihn auch bereits glücklich ge
faßt, da verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte ſelbſt in
das Waſſer. Weitere Hilfe war freilich bald zur Stelle und
es gelang zunächſt, den Knaben zu landen. Als man ſpäter
auch Gladiſch an das Ufer gezogen hatte, war er zwar noch
am Leben, aber bereits bewußtlos und gab auf dem Wege
nach dem Auguſtahoſpital ſeinen Geiſt auf.

Vier Perſonen erſtickt.)
einer Senkgrube ſind Dienstag
Perſonen, Vater, Mutter und zwei erwachſene Söhne, um
ekommen. Die Grube, bei der die Martin Lehmannſchen
heleute aus dem benachbarten Gr. Ströbitz beſchäftigt

waren, iſt etwa zwei Meter tief und war ziemlich hoch ge
füllt. Beide Söhne trugen mittelſt Eimern von dem Jnhalt
der Grube nach dem draußen haltenden Gefährt, als der auf
einer Leiter in der Grube ſtehende Vater plötzlich umſank
und in die Grube hineinſtürzte. Ein Sohn wollte dem Vater
zu Hilfe kommen, aber kaum hatte er die Leiter betreten
und war einige Stufen abwärts geſtiegen, als auch er, von
den giftigen Gaſen betäubt, zuſammenbrach. Daſſelbe Schickſal
ereilte den zweiten, zur Hilfe herbeigeeilten Sohn. Die
Mutter, welche mit Entſetzen dieſe mit unglaublicher
Schnelligkeit ſich abſpielenden Vorgänge verfolgt hatte, machte
nun ihrerſeits noch einen Verſuch, die Erſtickenden vom
ſicheren Tode zu erretten, aber auch ſie wurde ein Opfer
ihrer Bemühung. Alle vier Perſonen wurden als Leichen
aus der Grube herausgezogen. Außer einer erwachſenen
Tochter betranern zwei jüngere Kinder im Alter von 14 und
9 Jahren den Tod ihrer Ernährer.

Eiſenbahnzuſam men ſtoß.) Wie man von
geſtern Abend telegraphiſch aus Wien berichtet, ſtieß geſtern
Nacht auf dem Bahnhofe in Stanislau (Galizien) ein Güter
zug mit einer Rangirmaſchine zuſammen. Ein Conducteur
wurde getödtet. Die beiden Lokomotiven und drei Wagen
ſind beſchädigt.

Schiffsuntergang.) Der eiſerne Viermaſter
„Romsdgle“, von Bengalen unterwegs, iſt mit 35 Perſonen
untergegangen. Das Schiff hatte eine Ladung von über
2000 Tons Jute. Einer Drahtmeldung der Voſſ. Ztg.“
aus Sanghai zufolge ging der deutſche Dampfer „P eking“,
der im Jahre 1887 in England aus Eiſen gebaut wurde
und 15 Mill. werth war, nach einem Zuſammenſtoß mit
einem chineſiſchen Dampfer verloren. Mannſchaft und
Reiſende ſind gerettet.

Krieg im Frieden Jn Metz wurde, dem
„B. Tgbl.“ zufolge, bei einer Schlägerei zwiſchen Soldaten
des 130. Regiments ein Soldat erſtochen, ein anderer ſchwer
verwundet. Der Mörder hat die Flucht ergriffen.

Ein Wolkenbruch), ſo meldet ein Telegramm aus
Budapeſt, ging am Donnerstag Abend in der Nähe von
Fünfkirchen nieder. Große Waſſermaſſen drangen während

t Bei dem Ausräumen
Abend in Cottbus vier

deſſen in den Schacht eines Kohlenbergwerkes ein, wodurch
21 Arbeiter ertranken. Auch im Jzabolezer Bergwerk iſt
das Waſſer in einen Schacht eingedrungen. Die Anzahl
der dort ertrunkenen Vergleute iſt noch nicht bekannt.

(Ueber Arbeiterausſchreitungen) berichtet
das Wolff ſche Telegraphenbureau aus Pardubitz, daß von



500 Arbeitern, welche an Mittwoch bei der Flußregulirutig

in Seſemitz Arbeit ſuchten, ſolche aber nicht erhielten, etwa
60 in einen Krämerladen eindrangen, die
Branntwein, Tabak und Geld verlangten
flüchteten. Die Gensdarmerie verf
haftete die Rädelsführer.

(Spurlos verſchwunden)
aus dem Dorfe Spreewitz bei Spremberg.
ein noch junger Mann, verwaltete
vicariatsweiſe die dortige evangeliſche Pfarre
fangs Mai eine andere Vertretung übernehmen.

Spreewitz entfernte,
Kaſſen, welche von

waren, zeigen Fehl
2. Mai,
iſt er nicht geſehen worden.
ihm verwaltet oder ihm ſonſt zugänglich
beträge.

Der böſe Geiſt von Thanhau
Januar, ſo ſchreibt man aus Regensburg, war
ſchaft von Thanhauſen und Umgegend
über eine „Teufelsſpukgeſchichte“,
im Anweſen des Bauern Huber dort zeigte.
Januar trieb nämlich nach der Meinnng
Thanhauſens der „bbſe Geiſt“ ſein Unweſen
daß er im Hauſe des Bauern Huber bald
zündete. Thatſächlich brannte es bald im
bald im Bettſtroh einter Mägdekammer,

an welchem Tage er ſich aus
Verſchiedene

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
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Berichtigung.
Am Sonntag den 15. Mai predigen

Stadtkirche. 2 Uhr: Paſtor Delius.
Altenburger Kirche. 10 Uhr. Prediger
Bornhak.

Der Bebanungsplan Section 8 iſt bez.
der Preuſzerſtraße abgeändert.

Der abgeänderte Plan liegt vom 17. d. M.
bis 17. Juni er. im Communalbüreau zu
Jedermanns Einſicht offen. Einwendungen gegen
denſelben ſind innerhalb dieſer präcluſtviſchen
D Friſt bei uns anzubringen

Merſeburg, den 13. Mai 1892.
Der Magiſtrat.

Der Bebannngsplan Section 2 iſt bez.
der Karlſtraße abgeändert.

Der abgeänderte Plan liegt vom d. M.
bis 17. Juni er. im Communalbüreau zu
Jedermanns Einſicht offen. Einwendungen
gegen denſelben ſind innerhalb dieſer prä
cluſiviſchen Friſt bei uns anzubringen

Merſeburg, den 13. Mai 1892.
Der Magiſtrat.

Der frühere Magaginarbeiter Robert
Ochſe iſt als Aufſeher auf dem ſtädtiſchen
Friedhof angeſtellt und iſt ſeinen Anordnun
gen unbedingt Folge zu leiſten.

Merſeburg, den 15. Mai 1892.
Der Gemeinde Kirchenrath von

St. Maximt.
Werther, Paſtor.

5Pſerde Auction.
Wittwoch den 18. Mati,

mittags 12 Ahr,
ſollen auf dem Kittergute Koöxbis-
Jox C 8 ältere Arbeitspferde öſfentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf

Verkauf eigerner
Gartens üben. Tische
in großer Auswahl zu ermäßigten Preiſen.
Ammendorf

HHühnmner
1 Stamm gute Nutzhühner, 1,4 (gelungenes

Kreuzungsproduct von Plymout Rocks und
Jtalienern) iſt wegen ungeeignetem Terrain zu
verkaufen Altenburger Schulplatz 2.

F.Apfelſchimmel,
6jähr., geſund, fromm, fehler
frei, miltlere Stärke, Preise
600 Mk., ſteht zu verkaufen,

weil überzählig,
Merſeburg, Weißzenfelſer Str. 28.

d Ekück noch gute Fenſter
Größe 1,60 Mtr. hoch, 93 Etm. breit, ſind zu

verkaufen Dom 6.
Fahrrad (Rover)

zu verkaufen. Preis 100 Mk.
gr. Ritterſtraßze 12.

Ein Handwagen
ſteht zum Verkauf

Grüneſtrafze 5, im Hofe.

in gutem Zuſtande, zu verkaufen

Vorwerk Nr. I2.
Mehrere Scheſſel Nuß

zu verkaufen Halbmondſtraſe 1.
Drei Stück Läuferſchweine

ſind zu verkaufen

olgte dieſelben und ver

iſt der Paſtor Br aug ſt
Der Geiſtliche,

ſeik etwa 3 Jahren

die Einwohner
in großer

die ſich in Flammengeſtalt
Vom 6.
der Bewohner

dort, bald da an
Bette einer Stube,

dann wieder im Bett

A. Hauptmann

Hergabe von und Fern derart beſucht,
und ſodann von Hohenſchambach hielt

umſonſt, denn nach wie vor

Spur kam.
man ſich begnügte,
ſpuk zu betrachten
Hohenſchambach und

und ſollte an
Seit dem

Rath Erbittend
Am 8. Januar kam im
in kurzer Zeit das
Nachbarn einäſcherte.Anfang
der Brandſtiftung gegen die

en.)

Aufregung

bis 8. unterſuchung
augebend,
Hand im Spiele habe, ha
einen Schabernack zu treiben.
Monate Gefängniß.

(Landſtreicherh

in der Weiſe,

z ShyeilekgrtottelnMehlreiche Speiſekartoſſeln,
im Ganzen oder Einzelnen, ſowie

Heringe, Kappelſche Zücklinge und
Pommerſche Bratheringe empfiehlt
H. Schräpler, Friedrichſtr. 7.

Gule Speiſe- Kartoffeln

à Etr. 2,75 Mk. verkauft

Ferd. Kavitzſch. Schmaleſtr 10.
Eine Hochtragende W un

ſteht zum Verkauf
götzſchen Nr. 5.

iſt noch zu verk
ſtellen

Halbe Etage mit Garten J. Hectober be
ziehbar, ſowie kleinere Wohnung ſogleich.
Näheres Lauchſtädter Str. I16.

Abgeſchloſſenes Familienlogis, 3 Stuben,
2 Kammern ec., vom 1. Juli ab zu vermiethen

Lindenſtraße 2, 1. Etage.
I Parterre Wohnung, beſt. aus 3 Stuben,

3 Kammern, Küche und Zubehör nebſt Waſſer
leitung, Bodenraum, Keller, auf

vermiethen und Johanni zu beziehen
Steinſtraſze 5.

T Wohnung von Stube, Kammer und Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
zu beziehen Steinſtraße 6.

Ein eines Vogis iſt zu vermiethen
Clobigkaner Str. 8.

Weite Etage Weiſtenſelſer Ste.
Weißzenfelſer Str. 4

Juli be
Die z
die zweite Etage

ſind zu vermiethen und können
zogen werden.

Näheres im Comtoir des Vorſchufz
Vereins

Nenmarkt 71 iſt ein Logis
und ſofort oder ſpäter zu beziehen. Preis
27 Thlr. Näheres Dom 6.

Eimge Familien Wohnungen zu vermiethen,
zum 1. Juli zu beziehen. Preis 20—36 Thlr.

Sanlſtraſte 13.
Eine Familienwohnung Preis 26 Thlr.)

iſt zu vermiethen Hirtenſtraſze 2.

zu vermiethen

einer andern Kammer, ſowie in der Schublade einer Kommode.
Alsdann ward der Schreckensort von Neugierigen von Nah

daß die Gendarmerie
vom Jnuern des Hauſes fern halten mußte.

Tag und Nacht
brannte es weiter in allen Ecken

Und Winkeln des Hauſes, ohne
Nach der Urſachedie Ereigniſſe kurzweg als einen Teufels

Es wurden denn auch die Pfarrer von
Hemau um Rath angegangen,

jedoch ab, während ein Geiſtlicher
en etwas „Geweihtes“

Sladel des Huber Feuer aus, welches
ganze Anweſen und den Stadel eines

Nun erſt wendete ſich der Verdacht
14 Jahre alte Tochter Karoline

des Bauern Huber, und ſie ſtand jetzt wegen Brandſtiftung
angeklagt vor dem Landgericht

leugnete, geſtand
da alle Leute glaubten,

habe es ihr

umor)

Wunſch Stallung

zu 2 Pferden und Futterränmen, iſt ſofort zu

Johanni

Sie ſich m
Sie aber

(Ber
ſie wenigſtens

Die Feuerwehr
Wache, indeſſen

Fluß badenden Strokch). „He, was

glauben, daß Sie mich li
bedenken Sie doch Jhre

muß ich da ſehen ziehen
jal ſchleunigſt an „Ach, du lieber Jott, ſind
imperkich
ſchnappt.) Fräulein: „Jch kann gar nicht

eben!“) Junger Mann: „Aber
Vermögensverhältniſſe

daß man der Sache auf die
ward gar nicht geforſcht, da

ſie lehnten
von Bergſtetten den ſich

mit nach Hauſe gab. geht hervo

Schweizerp

h tauſende v
Während ſie in der Vor

ſie ſpäter zu, als Motiv
daß der bbſe Geiſt die

Spaß gemacht, mit ihnen
Urtheil lautete auf vier

troffen

ähnlich ver

Das

Gend arm (zu einem im

Kreankenkaſſe
für deutſche Gärtner.

Mittwoch den 18. Mai,
Jalknreswersamnauerenmag, in

Erſcheinen nöthig.

Perſammlung
PTomtag dem G. Bai 1892,

abends 8 Vhx,
im Tivoli

Tagesordnung
ſammlung.

HalleWeißenfelſer Straße.
3) FeuermeldeſtellenSchilder betreffend.
H Vortrag des Herrit Lehrer Schmelze

Städteordnung 1808.
5) Fragekaſten.
6) Aufnahme neuer Mitglieder.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Nur eine Mark
Pillen, der ächten
pillen in den meiſten
brauch reicht eine
Koſten nür

Rieinusbl und wie lkum viel theurer als die ächten Apotheker Richard Brandt's

befinden.
gebenen Beſtandtheile ſind Silge, Moſchusgarbe,
ſynth, Bitterklee, Gentian.

abends 9 Khr,
Mehler's

Reſtauration. Wahl der Delegirten zur
Generalverſammlung. Nach 8 49 pünktliches

Der Vorſtand.
Bürger- Verein für
ſtädtiſchegntereſſen.

Verleſung des Protocolls voriger Ver

9) Ableitung der Niederſchlagswaſſer auf der

koſtet die Schachtel, enthaltend 50
Apotheker Richard Vrandt's Schweizer

Apotheken. Selbſt bei täglichem Ge
Schachtet für einen Moöonat, ſodaß die

enige Pfennige pro Tag ausmachen. Hieraus
daß Bitterwäſſer, Magentropfen, Salzpaſtillen,

die vielen Mittel alle heißen, dem Publi

w

r,

mmen, dabei werden ſie, wieillen zu ſtehen ko
beweiſen, von keinem anderenon Anerkennungen

Mittel in der angenehmen, unſchädlichen und ſicheren Wirkung

bei Magen, Leber, Gallen,
Man ſei ſtets vorſichtig,

Richard Brandt's Schweizerpillen zu

Hämorrhoidalleiden e. e. über
die ächten Apotheker

erhalten, da täuſchend
packte ſogenannte Schweigerpillen ſich im Verkehr

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange
Aloe, Ab

Heute Sonnteg

Salhhlachtefest,
Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.

v eSonntag en S. al A8S2-
E. nachmittags 4 Ahr.

Die Reise um die Welt
zu S Wagen.

Montag den 46. Faß 4892,
dieſelbe Vorſtellung. a

Die Direction

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonntag

e S p e e M e a e e e n.
Gaſhof z. preuß. Adler.

Werte SontagHähnchenAusſchießen.
E. Laſſe.

p.

Stolze'ſcher
Stenographen- Verein.

Zur Feier
Stolze's Sonntag den 15.
Krnnmnencl ort und Kränzcher
im Feldmann'ſchen Gaſthofe daſelbſt.

S Abmarſch 22 Uhr Nachmittag vom
S Schloßgarten (Kaiſerallee) aus.
S Bei ungünſtigem Wetter Fahrt per

S Eiſenbahn S Uhr S1 Min. nachmittags.

G an U.Sonntag dem I. Mai
einmalige große humvriſtiſche

Se

a

Conpletſänger.
Nach dem Concert Tänzchen.

Weyme, Gaſtwirth.

des Geburtstags Wilhelm

MaiAus ung z nen ad en

der Zeipziger Concerte und

cEinen Barbierlehrling
ſucht ſofort oder ſpäter (32437
H. Schüler, Halle a S., Thomaſiusſtr.
Dentsehe Bekletdungs Akademie

Zuschneide-Lehranstaſt. Frankfurt a. M.gtellenzuweisung. Schnell- Course 22 Wochen.
Prospecte aurch Director Nartens.

e Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Knhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean
von Friedrich Groſtze, Halle a/S., Kurze
gaſſe 1, am Leipziger Thurm.

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöffnet.
Ein Mädchen als Auſwartung wird ge

ſucht Stadtapotheke, 2 Treppen.
Ein anſtändiges junges

e M dchen,welches in weiblichen Handarbeiten nicht uner
fahren iſt, die Küche und Haushaltung verſteht,
ſucht zum 1. Juli er. Stellung bei älteren
Leuten. Offerten beliebe man abzugeben in
der Exped. d. Bl. unter I. S.

Ein ordentliches, ſauberes Schulmädchen
wird als Aufwartung geſucht

S
e

Ein bis zwei anſtändige junge Leute erhalten
Koſt und Logis Preufzerſtraße 14.

Moblrte Zimmer ſind zu vermiethen
Sthmaleſtraßze 5.

Möblirte Wohnung zu vermiethen
Marienſtraße Treppe.

Auch iſt daſelbſt ein Clavier zu verkaufen.
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen

Mälzerſtraßze 2.
ine Scitigſscelle offen

große Ritterſtrafze

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Feute Sonntag

Hähnchen-Kuskegeln.
g. Biere wie bekannt.

Paitwaunkk.
Brause Limmoma die.

e März G

Gotthardtsſtraßze 4.
Ein Mädchen, das etwas kochen kann, für

Küchen und Hausarbeit, ſucht zum 1. Juli
Frau Steuerrath Rißmann.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, irgend

welchen böſen Leumund gegen mich aus zu
ſprechen, widrigenfalls ich mit unnachſichtlicher
Strenge gegen die Verleumder verfahren werde.

Kl. Kahng, den 14. Mai 1892.

Gang2 Orxhoft, gut erhalten, fein im Geſchmack,
habe noch preiswerth abzugeben.

Otto Za

v e w. e WGeſang Verein Thali
hält Sonnt
8 Uhr an,
ſein Tärnzehner ab.
ausgegeben. Der Vorſtand.

ag den 15. Mai, von abends
in den Räumen der Reichskrone

Karten werden nicht

Bl. Ronneburg,
Bäckermeiſter.

Nachruf.
Voll wehmuthsvoller Trauer ſtehen wir an

dem friſchgewölbten Grabhügel der verwittw.

e e t 44MuſſlerVerein „Auguſta
hält Sonntag den
mittag 3 Uhr
Schützen hauſes

agun, in den Räumen d
hardtsteich

gefl. Benutzung.

ramne P ori
Heute früh n Spree reh- iN. B. Empfehle Wülsener Wer aus
der Gürth' ſchen Brauerei Weißenfels.

Jul. Hoffmann.
G. C. Heiterkeit.

ach Döllnitz
Waterlov

iber

wozu ergebenſt einladet der Vorſtand.
Karten werden nicht ausgegeben.

15, Mai, von Nach

ſein Krämzelzerm ab,

Frau Wrieclerthe Kunaratkein Daspig,
deren lange, ſchmerzvolle Leiden ein ſanfter
Tod in der Frühe des Bußtages nun für
immer geendet hat. Wir beklagen tiefbewegt
mit einander den Verluſt der treueſten, liebe
vollſten Mitgenoſſin und Freundin welche
immerdar darauf bedacht war, mit aufopfernder
und uneigennütziger Liebe in Freud und Leid

es

Geiſelſchlößchen.
Heute Nachmittag von 3 Uhr ab s u

S gen.nen van a an an F. Roye.

uns nahe zu ſein. Darum wird auch ihr
Gedächtniß bei uns und unſern Kindern glle
Zeit und unverwelklich hoch in Ehren gehalten
werden und zu ſtetem Segen ſein.

Wer liebend wirkt,

Funkenburg.
Sonntag der 15. Mai,

von nachmittags 3 Ahr an,

men

Bis ihm die Kraft gebricht,
Und ſegnend ſtirbt,
Ach! den vergißt man nicht.

Daspig, den 14. Mai 1892.
Gewidmet von ihrem Freundinnen

W. R. R. B. W.
e Die heutige Nummer enthält

die wochentliche „Landwirthſchaft

nd Sandeleh
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